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Geboren wurde ich am 11.04.1954. Mein berufsleitender Geburtsplanet erfreut mich bis heute mit Tatendrang und Neugier in meinem Tätigkeitsfeld als Heilpraktikerin für Naturheilkunde und Psychotherapie. Alles begann mit der Ausbildung als Erzieherin und einem Jahr Tätigkeit als Gruppenleitung in einer Kindertagesstätte. Mit dem Wechsel in eine heilpädagogische Einrichtung für geistig und mehrfach behinderte Kinder, erfolgte ein berufsbegleitendes Studium Heilpädagogik und die baldige, 17 Jahre währende, Leitungsübernahme der Institution. Neben zahlreichen Fort- und Ausbildungen legte ich 1988 die amtsärztliche Überprüfung zur Heilpraktikerin ab. Nach einem einjährigen Praktikum eröffnete ich meine naturheilkundliche Praxis mit dem Schwerpunkt der Psychosomatik. Auf meinem gesamten beruflichen Weg hatte ich durchgängig das große Glück, zur rechten Zeit, den für mich richtigen Lehrern zu begegnen. Nachhaltig nennenswert ist der Arzt, der mit Mitte zwanzig, mein bis heute bestehendes Interesse an prä – und perinataler Psychologie und Medizin weckte, meine langjährige kabbalistische Lehrerin, sowie erfahrene Naturheilkundler, die mich in die alten Techniken der Naturheilkunde einführten.


Grundlegend auf diesen Säulen traten immer wieder Menschen in mein Leben, die dazu führten das vorhandene Wissen zu vertiefen, zu bereichern und zu vernetzen. Von der Ausbildung in Stimmanalyse, mit ihrem mehr somatischen Erkenntnisgewinn, über den Coach-Abschluss in Reverse Speech, mit dem vordergründigen Anliegen psychische Inhalte aus dem Unbewussten zu erforschen bis hin zur Clustermedizinischen Therapeutin mit dem Schwerpunkt Körper, Geist und Seele miteinander zu verbinden, ergaben sich immer wieder Möglichkeiten der Erweiterung.


Als Gastdozentin in den Ausbildungen zum Heilpraktiker, bzw. Heilpraktiker Psychotherapie, sowie in zahlreichen praxisinternen Seminaren, fand dieses Wissen noch einmal eine ganz andere Art der Belebung. Dem Wunsch der Teilnehmer entsprechend und meiner Freude am Schreiben, habe ich einige Themen. als Broschüre, bzw. Lehrbrief für den Fernunterricht verfasst .u.a.


1990-2008 intern vom Institut für angewandte Psychologie und Psychosomatik veröffentlicht




	Pharaonenmedizin


	Alte Heilverfahren wiederbelebt


	Gesundheitslehren im Koran (nicht religiöse Darstellung)


	Magie im Organismus – NLP in Theorie und Praxis


	Von Anthrax bis Varizellen - Märchen zu den meldepflichtigen Infektionskrankheiten – (Lern-Buch für meldepflichtige Infektionskrankheiten)


	Intrauterine Erfahrungen und Geburt als Lebensschule - Pränatale Psychologie / Medizin





2005 Verlagsveröffentlichung (Labonde-Verlag)




	Kompendium Psychotherapie (Lern-Buch für Heilpraktiker Psychotherapie)





2013-2015 Eigenerstellung Projektarbeiten mit Hörbeispielen (Reverse Speech)


2018 Manuskript in Überarbeitung




	Clusterhund – gesund (Darstellung der somatischen und psychischen Störungen, einschließlich der hündischen Anatomie und clustertherapeutischen Behandlungsmethoden)


	ISA – ImpulsSetzendeAktion (Organbezogenes Spiel-und arbeitsbuch für Hund und Halter)





Außer meiner Vorliebe für das Schreiben, interessiert mich alles rund um den Hund, die ägyptisch arabische Sprache und Kultur, so wie das Neuste aus Psychologie und Medizin.


Dieses Buch informiert über die Theorie und Analyse des kabbalistischen Energy Selfies®. Die Darstellungen orientieren sich an jahrzehntelanger effektiver Arbeit mit Klienten und Kursteilnehmern. Keine dieser Ausführungen sind als Ersatz für professionelle Hilfe in psycho-somatischen, psychischen oder physischen Belangen zu verstehen. Die Anwendung erfolgt titelgemäß in Selbstverantwortung.


Bei Interesse an einem Intensivkurs / Einzelcoaching wenden Sie sich bitte via e-mail an die Verfasserin.


Naturheilpraxis-Petra-Kurowski@t-online.de


Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die mich zu diesem Buch inspiriert haben, die mir Zeit und Raum zum Schreiben geschenkt haben und immer wieder ein motivierendes Wort auf den Lippen hatten. Mein besonderer Dank gilt Karl-Heinz Hasler, der mit Akribie die technischen Vollendungen für dieses Buch ermöglicht hat.


In Kürze erscheint Band 2 mit dem Focus auf der Psychosomatik und Band 3 mit Anregungen aus Naturheilkunde und Psychotherapie zu den einzelnen Lebensaufgaben.


Die durchgängig verwendete männliche Energiefigur soll keinem Geschlecht den Vorzug geben.


Band 1 ist überwiegend den psychischen Elementen im Energy Selfie® gewidmet.


Band 2 beschäftigt sich vorrangig mit den psychosomatischen Verknüpfungen im Energy Selfie®


Band 3 erörtert therapeutische Möglichkeiten aus den Aufgabenfeldern, bzw. Blockaden im Energy Selfie®




Vorwort


Zahlen-Reich und reich durch Zahlen


Als Schülerin waren Zahlen für mich ein wahrer Graus, hohle Gebilde, verpackt in Formelgewirr, abstrakt und un-begreif-lich. Nichtsdestotrotz haben sie immer eine bestimmte Faszination auf mich ausgeübt, die sich auch durch eine im Zeugnis manifestierte Zensur namens „mangelhaft“ nicht trüben ließ.


Nach Abschluss meiner heilpädagogischen Ausbildung, bekam ich die berufsbegleitende Chance eine Montessori-Ausbildung zu absolvieren. Auf wundersame Art und Weise bekamen die Zahlen „Leben“ eingehaucht, standen im Bezug zu erfassbarem Material, wurden fühlbar und knüpften direkt an meine Begeisterung an. Doch nicht nur die Geschichten, die mir die Zahlen er-zählten, waren eine Bereicherung für mich, sondern das tiefe Erleben des Kernsatzes von Maria Montessori „ Hilf mir, es selbst zu tun“.


Die volle Tragweite dieser formulierten (Maria-Montessori) Bitte wurde mir erst viele Jahre später auf zahl-reichen Ebenen deutlich. Die Essenz aus diesem Satz ist nicht zuletzt das Selbst-Vertrauen und vor allem die Selbstverantwortung, was sich im Geist des Energy Selfies® wiederspiegelt.


Begleitet von diesem Gedankengut durfte ich 17 Jahre eine Einrichtung für geistig und mehrfach behinderte Kinder leiten. Während dieser Tätigkeit kristallisierte sich das Zentrum „Hilfe zur Selbsthilfe“ zu geben noch einmal unter ganz speziellen Bedingungen heraus. Eine wahre Freude, die Kinder auf ihrem Weg zu begleiten, ihre verborgenen Schätze für ein wenig mehr Selbstständigkeit zu bergen.


Wunderbar, die Verantwortlichkeit für das eigene Tun zu spüren und den Prozess durch das Tragen der entsprechenden Konsequenzen erleben zu dürfen. Zu dieser Zeit erhielt ich die Möglichkeit, in einem Seminar über Kabbalistik noch eine weitere Seite der Zahlen und im entfernten Sinn der Eigenhilfe, zu erfahren. Nicht nur, dass jede Zahl einen Wert besitzt, sondern dass sie auch Energieträger von bestimmten Kräften / Schwingungen im Rahmen von speziellen Themen ist. Neugierig auf das Mehr wuchs mein Bücherschrank erheblich an, jedes erschwingliche Seminar führte zur Bereicherung und auf den unterschiedlichsten kabbalistischen Wegen transformierte ich die Erkenntnisse hobbymässig auf die Psychosomatik.


Jahre später, mittlerweile in eigener naturheilkundlicher und psychotherapeutischen Praxis, konnte ich gehäuft das Phänomen beobachten, dass Klienten / Patienten offen oder unterschwellig ihre Krankheiten / Probleme bei mir zur Bearbeitung abgeben wollten. Getreu meiner Überzeugung „ ich möchte Ihnen helfen, dass Sie es selbst tun“, habe ich an das Selbstvertrauen, das Selbstzutrauen und die Eigenverantwortung der „Problem-Besitzer“ appelliert. Die meisten Klienten waren freudig überrascht, dass ihnen zugetraut wird, selbstverantwortlich zu handeln und haben das Angebot dankend angenommen.


Sicherlich gibt es viele Wege, die verborgenen Möglichkeiten im Umgang mit sich „selbst“ zu entdecken und für jedwede Entscheidung auch die Selbstverantwortung zu übernehmen. Um aus dem eigenen Selbst heraus eine individuelle Antwort für seinen Lebensweg zu erhalten, gibt es ein relativ einfaches Rezept namens Energy Selfie®1


Nimm einige Pfunde „Hilf mir es selbst zu tun“ - vermische es mit all den Kilos deines eigenen Anspruchs auf Entwicklung – und füge dem Ganzen ,,Freude an erzählenden Zahlen“ hinzu.


Der Genuss dieser Mischung kann das persönliche Geheimnis hinter dem Zauberwort „Übernahme des eigenen Lebensauftrages“ lüften. Ist dann noch der eigene Lebensjob bekannt, so ist die Chance zur persönlichen Entwicklung gegeben. Doch wie bei jedem anderen Auftrag auch, bedarf es einer zustimmenden Bereitschaft, ihn anzunehmen.


Irgendwann unterschrieb ich einen meiner energetischen Jobverträge. Wie ich später erfahren durfte, war es eine Doppelaufgabe aus dem Bereich der Religio (Rückbindung) und des Helfens. Die erzählenden Zahlen wurden meine treuen Wegbegleiter, u.a. das kabbalistische Energy Selfie®. Es dient zur Entschlüsselung der individuellen Lebensaufträge und findet bei meinen Klienten und mir als Hilfsdiagnostikum bei Lebensverirrungen und psychosomatischen Beschwerdebildern seinen Platz.


Meine Faszination bezüglich der nachvollziehbaren Lebensprozesse steht nicht allein, denn meine Patienten / Klienten haben ihr persönliches Auftragsbild zu einem heiß geliebten Arbeitsmittel für sich erkoren. Auch die gelebte Begeisterung von Seminarteilnehmern, die mich letztlich motiviert haben dieses Büchlein zu schreiben, bewegt mich immer wieder zu einem Dank an die „universellen Schöpferkräfte“. Ich durfte in meinem Lebensplan erfahren wie hilfreich es ist, zum rechten Zeitpunkt den richtigen Lehrern zu begegnen.


Vordergründig für den kabbalistischen Bereich ist meine Lehrerin und spätere Freundin Angelika Hoeffler2, eine absolute Zahlenversteherin, die für mich leider viel zu früh in die andere Welt übergesiedelt ist, zu nennen.


Ich hoffe, dass Ihnen als Leser, ob professionell oder persönlich interessiert, dieses Buch Freude bereitet und hilfreich ist, um neue Wege in ihrer psychosomatischen Wohlbefindlichkeit, so wie individuellen Entwicklung, zu beschreiten.





1 Kabbalistische Definition des Begriffs Energy Selfie® Anhang 1





Eine kleine Reise in die Vergangenheit der Kabbala(h) [image: ]



„Kabbala(h)“- ein wohlklingendes Wort als Sinnträger für „Überlieferung“ / „empfangen“. Bei dieser Art der Überlieferung werden weniger sachliche Informationen vermittelt als Einsichten in Weisheiten, die als Verbindungsglieder zwischen dem Menschen und der göttlichen Schöpfung dienen. Das Geschöpf Mensch kann alles nach seinem freien Willen (Entscheidung frei von Ego) empfangen und weitergeben. Als das „göttlicher Funken tragende Wesen“ 3 vermag es jeder, sich dem Geheimnis seiner Suche nach dem persönlichen Lebenssinn über die kabbalistischen Lehren, anzunähern.


Als Grundlage der Kabbala(h) wird der Tanach, eine heilige Urschrift aus dem Judentum und die Tora als offenbarender Teil zum Ausdruck des Willen Gottes, angenommen. Insgesamt gelten die kabbalistischen Lehren als die „Seele der Tora“ mit dem Auftrag das Wesen Gottes innerhalb der Schöpfung und somit auch den Sinn eines jeden Lebewesens, zu erfassen. Über die Anfänge und die Verbreitung der kabbalistischen Lehre ranken sich zahlreiche Geschichten. Doch gleichgültig, ob man den Beginn der traditionellen, mystischen, hebräischen Geheimlehre in Israel oder Ägypten annimmt - es ändert sich nichts an den grundsätzlichen Fragestellungen und dem Wissensschatz dieser genialen, spirituellen Richtung. Mit ihrer weltweiten Verbreitung wurde sie als die „geistige Lampe des Abendlandes“ bezeichnet. Das „innere Licht“ strahlt aus der jüdischen Mystik das Wesen Gottes, bzw. die Entstehung der Welt als göttliche Schöpfung, in alle Wesen aus. Dort trifft es auf den göttlichen Funken, der in jeder Zelle des Lebendigen beheimatet ist. Licht in die Geheimnisse des Universums zu bringen, heißt über die verborgenen Weisheiten der kabbalistischen Lehren, Entschlüsselungen zu finden. Verhüllte Weltenkenntnisse dienen als ein Wissensschatz für viele spirituelle Lehren. Jedoch der lebendige Geist der Kabbalistik - ohne jegliches Dogma - hilft z.B. über das kabbalistische Energy Selfie®, die individuelle Lebensabsicht des Menschen zu beleuchten und Erkenntnisse für seine geistig-seelischkörperliche Entwicklung zu liefern. Einige Lehren aus dem unendlichen Fundus der Kabbalistik, so auch das Energy Selfie®, legen ihren Fokus auf die Verbindung (Kräfte) zwischen dem Menschen und dem Universum, bzw. dem Schöpfer und seiner Schöpfung. Die fortwährenden menschlichen Auseinandersetzungen mit den universellen Schöpferenergien laufen nachweislich schon seit 586 v.Ch.


In speziellen Interessengruppen wurden zur damaligen Zeit Fragen und Antworten als Samen der Kabbalistik „gepflanzt“. Um die Mitgliedschaft in einer kabbalistischen Gemeinschaft zu erwerben, mussten außer dem männlichen Geschlecht, zahlreiche Kriterien erfüllt werden, z.B. der hebräischen Sprache in Wort und Schrift mächtig zu sein, Charakterstärke zeigen, einen ausgezeichneten Ruf, sowie eine spezielle Reife zu besitzen. Durch diese „Vereinsregeln“ sollte dem Missbrauch mit dem kabbalistischen Wissen vorgebeugt werden. Im Verlauf von vielen Jahren sind einige der Merkmale entschärft worden. Grundlegend für diese Veränderung war die Auseinandersetzung mit den kosmischen Gesetzen und der resultierenden Erkenntnis, dass ein schadensbringender Gebrauch der Kabbalistik wie ein energetischer Bumerang auf den Verursacher zurück fällt. Die Grundsatzveränderung erleichterte vor allem den Geheimhaltekodex: „Vermittlungen nur von Mund zu Ohr“ zu praktizieren – das schriftliche Fixieren fand seine Genehmigung. Die Texte wurden „verschleiert“ niedergeschrieben und bedurften eines Schlüssels zur Entzifferung. So benötigt es auch einen Berechnungsschlüssel, um die Bedeutung der Energien im individuellen Seelenplan des Energy Selfies® „aufzuschließen“. Unverändert gilt bis in die heutige Zeit der „Ehrenkodex“, niemals ungefragt oder ungewünscht ein Energy Selfie® für eine Person anzufertigen.





2 Anhang 2 Angelika Hoeffler


3 Für den wissenschaftlich Denkenden sei auf die Lichtzentralen = (Bio)photonen in jeder Zelle hingewiesen




Zeitgeist


Jede Zeit besitzt ihre Besonderheiten und stellt alle Erdenbewohner vor spezielle Herausforderungen. Wir leben in einer Epoche der rasant schnellen Entwicklungen, in der ständigen Verbindung zur gesamten Welt, zwischen einer Flut von Informationen und stetig steigenden Leistungsanforderungen. In all dem Gewusel scheint die Hege und Pflege für das eigene Selbst hinten anzustehen und das, obwohl jeder Mensch bestrebt ist, sein eigenes Potential im geistig-seelisch-körperlichen zu verwirklichen. Toll, dass wir alle die Möglichkeit zur Gestaltung unseres Lebens und damit auch auf das Dasein der gesamten Schöpfung, besitzen.


Doch was genau nützen unendlich viele Möglichkeiten, die nicht in vollem Umfang sinnbringend genutzt werden. Warum als sich „beklagende Raupe“ leben, wenn man den Schatz zum „lebenslustigen Schmetterling“ in sich trägt? Das Zauberwandlungswort lautet: Selbstverantwortung. Eine Antwort auf uns(er) Selbst mit seiner individuellen Aufgabengestaltung (ersichtlich aus dem Energy Selfie®).


Steigen wir direkt in die Welt der Zahlen ein und betrachten uns die Jahrhundertzahl 20. Die Ziffern der Jahrhundertangabe erzählen über die epochalen Ereignisse im Sinne zeitgeistlicher Strömungen, sowie die Auswirkungen des kollektiven Erbes aus den Vorzeiten. Alle Prozesse aus der Vergangenheit bilden mit dem Jetzt eine Ursachen-Wirkungskette und das nicht nur bei der Jahrhundert-Energie. Oftmals erscheint eine Ursache als Wirkung und ebenso kann eine Wirkung wieder als Ursache betrachtet werden. Dieses als kosmische Gesetz bezeichnete Geschehen entspricht dem Prinzip vom Säen und Ernten, welches in 1.Mose 8.22 treffend beschrieben steht.“ Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ Säen wir Hafer, so können wir keinen Weizen ernten. Das Säen als Aktion kann die Wirkung aus einer Berufung sein, z.B. für den Getreideanbau, die Verantwortung zu übernehmen. Gleichsam kann das Säen auch die Ursache darstellen, z.B. dem Getreidesamen sein Umfeld für Wachstum zu bieten. Doch zurück zum Energieträger des Jahrhunderts - der Zahl 20. Prinzipiell steht die Zahl 20 auf der Seite der Ernte, d.h. wir können nun die „Früchte aus der Vergangenheit“ ernten und säen damit gleichsam etwas für die Zukunft. Energetisch erzählt die 20 über einen gemeinschaftlichen geistigen Fortschritt, eine allgemein mentale Orientierung verbunden mit Momenten des geistigen Erwachens und den spirituellen Anforderungen im Lernen und Lehren. Weiterhin sind die 20-er Kräfte darauf ausgerichtet „Schlüsselerlebnisse zu erkennen, „alte“ Missionen zu erfüllen und karmische Wiederbegegnungen als solche zu spüren. Kreativität, Bewusstwerdung, Verantwortung und DU-Findung stehen zusätzlich noch „im Angebot“ der epochalen 20er Kräften. Wundert es bei dieser Fülle von herausfordernden Energien noch jemanden, dass der Jahrtausend-Wende ängstlich-gespannt und gleichsam freudig erregt entgegen gesehen wurde?


Eine sehr markante 20-er Dynamik bezieht sich auf Verhaltensweisen, die der Präexistenz (Vorexistenz) entstammen. Wer hat es nicht bemerkt, dass wir vermehrt „besondere Kinder“, deren Geburtsjahr um die Jahrtausendwende lag, beobachten können. Kinder, die einen neuen Geist in diese Welt bringen und oft wie von einem anderen Planeten wirken. Wesentlich ist und bleibt aber immer der freie Entscheidungswillen eines jeden Menschen, an diesem zeitgeschichtlichen Geschehen mitzuwirken und sich selbstverantwortlich in den Prozess der Eigenentwicklung zu begeben oder ihn abzulehnen. Etwas weniger umfassend, aber ebenso wichtig, gestalten sich die Jahreszahlen mit ihrem ereignisorientierten und unterstützenden Kräftepotential. So widmet sich die 19 (Jahrhundertzahl) neben einer Aufbruchs-, Umbruchstimmung einem reformerischen Geist, revolutionären Gedankengut, Übergangslösungen, den Loslösungen und dem konstruktiven Gestalten. Freude, Harmonie, positive Denkstrukturen, Zufriedenheit und Eigen-/Nächstenliebe werden energetisch angetriggert und dem psychosomatischen Wesen, Mensch, angeboten. Wo jeder einzelne seine Aufträge in diesem großen System finden kann, wird durch das individuelle Geburtsdatum mit der Angabe der persönlichen Lebensjobs verfeinert. Es besteht also die Chance, im allgemeinen Weltgeschehen seinen eigenen energetischen Spezialauftrag zu erfahren. Im selbstverantwortlichen Umgang mit der eigenen psycho-somatischen Entwicklung wird wiederum ein Beitrag zu dem epochalen Saat – und Ernte – Prinzip geleistet. Jeden, der sich für diesen Weg entscheidet, lade ich herzlich dazu ein, sich seinem eigenen Wachstum und der selbsttätigen Erweckung seiner Bewusstheit zu widmen.




Der Mensch im universellen Kosmos


Alles ist Geist, der Kosmos ist mental und mittendrin der Mensch als Schöpfung und Schöpfer. Der Mensch als ein Wesen mit der Fähigkeit über seine Gedanken auch seine Realität zu erschaffen. Ständige Bewegungen / Schwingungen, durch bestimmte Ordnungen systematisiert, stellen das Zeichen für Leben dar. Betrachtet man den kleinsten Baustein des menschlichen Körpers, so begegnet man einer Zelle. Dauerhaft ist sie durch Ausdehnung (weibliche Energie -) und Zusammenziehen (männliche Energie +) in Bewegung. Ein Wechselspiel der männlichen und weiblichen Energien ist unermüdlich im Einsatz. Kein anderer als Stanley Keleman4 hat diesen Prozess so trefflich in Analogien beschrieben. Die dauerhaft wirksamen Kräfte der + und – Energien sieht er als Sinnbild für die Selbstbehauptung. Die Leistung jeder einzelnen Zelle, ihren Druck in den gegenseitigen Steuerungsprozessen aufrecht zu erhalten, benutzt S. Keleman als Analogie zur Selbstwahrnehmung. Das regulierende Procedere von Aufnehmen und Abgeben spezieller Lebensstoffe stellt er als Synonym für den eigenen Ausdruck und die Kommunikation dar. Um all diesen Aufgaben gerecht zu werden, schafft sich jede Zelle gegen den äußeren Druck ein eigenes inneres Druckkontinuum. Welch ein wunderbares Bild für die geschaffene Identität.





	Physis im + und - Wechselspiel

	Mental-psychisch





	Ausdehnung und zusammenziehen der

	Selbstbehauptung





	Zelle

	





	Aufrechterhaltung des Zelldrucks

	Selbstwahrnehmung





	Aufnehmen und abgeben von Lebensstoffen

	Ausdruck und Kommunikation





	

	





	Inneres Druckkontinuum gegen

	Geschaffene Identität





	Aussendruck

	







Mit diesem Verständnis ist es unzweifelhaft, dass die mentalen, psychischen und somatischen Energien „analog verschaltet“ sind und unbestritten das menschliche Wesen psycho-somatisch „organisiert“ sind. Als ein „selbstbestimmtes Wunderwerk“, im permanenten innerlichen und äußeren energetischen Austausch, hat sich das menschliche Geist-Seele Wesen eine „Wohnung“ in materieller Lebensform (Körper) ausgewählt. Die unsterblichen Mieter namens Geist-Seele sind verantwortlich für den Zustand ihrer Behausung, einer vergänglichen und angreifbaren Materie (Körper). Vom „Einzug „ bis zum „Auszug“ aus dem Körpergebäude wird das Geist / Seele-Prinzip immer wieder aufs Neue durch selbstverantwortlichen Entscheidungen herausgefordert. Ca. 80 Billionen dauerhaft miteinander kommunizierende Zellen bilden das „Körper-Haus“ und bieten Geist / Seele ihren Wirk-Raum. Die immateriellen Bewohner sind dauerhaft rege und wirken gestaltend in ihrem Heim. Für ein entwicklungsförderliches Miteinander zeigt das Energy Selfie® die Regeln im Mietverhältnis auf. Geist und Seele entscheiden sich entweder mit einem klaren „Ja“ für die komplette Wohnungspflege oder mit einem umfassenden „Nein“ dagegen. Gleichgültig wie der Entschluss lautet, das Ursache-Wirkungs-Prinzip bestimmt maßgeblich die individuelle psycho-somatische Entwicklung.


Doch in welchen Bereichen sollen Entscheidungen zum menschlichen Wachstum getroffen werden? Wie genau kann jeder Mensch seinen Beitrag zur eigenen Wohlbefindlichkeit leisten? Wo liegt der Sinn in der eigenen Existenz? Fragen über Fragen, die jeden Menschen zu bestimmten Zeiten in seinem Leben mehr oder weniger beschäftigen. In der kabbalistischen Lehre wird davon ausgegangen, dass jeder Mensch einen Seelenplan mit entsprechenden „Auftrags-Jobs“ für sein Erdenleben auswählt.


Wie könnte das gehen? Stellt man sich vor, ein Engel sitzt am Wolkenrand, als er mit der Frage „willst Du die Engel- oder die Erdenschule besuchen?“ konfrontiert wird. Nach kurzer Überlegung entscheidet sich der Engel für die Erdenschule und bereitet sich auf seinen Absprung von der Wolke vor. Doch ehe er herunter hopsen kann, wird er zurückgehalten, bekommt einen Rucksack aufgesetzt und vernimmt die Stimme von zuvor „So einfach ist es nicht in die Erdenschule zu kommen. Zuerst erhältst du einige zu erfüllende Aufgaben als Gepäck“.


[image: ]


„Ups“ denkt der Engel „bloß nicht den ganzen Rucksack vollladen“. Als wenn seine Gedanken hörbar gewesen wären, vernimmt er die Worte:„Keine Sorge, mehr als sechs Auftragsjobs bekommt niemand für ein Erdenleben.“ Mit dem aufgabengefüllten Rucksack will der Engel erneut vom Wolkenrand auf die Erde hopsen. Doch schon wieder erklingt die vertraute Stimme: „Halt! - hier werden doch nicht nur Jobs verteilt, sondern auch besondere Kräfte zur Bewältigung dieser Aufgaben.“ Wieder wird etwas in den Rucksack gepackt und schwupps will der Engel den Absprung wagen. Doch wie zuvor erklingt ein „Halt!“ und erneut wird etwas in dem Rucksack verstaut. Auch diese Rucksackfüllung wird erläutert: „Bei deinen vorherigen Besuchen in der Erdenschule hast Du ja schon einiges gelernt. Mit allen Aufgaben, die du damals gelöst hast, sind dir entwicklungswichtige Energien gutgeschrieben worden. Diese Gutschrift mit Energiekapital erhältst du nun als Kräfteproviant für dein Erdenleben. Denk immer daran: „Kapital will gepflegt werden. Nutz also diese Energien und lass sie nicht brach liegen.“ So ausgestattet kann nun der Engels-Sprung vom Wolkenrand zur Erdenschule vollzogen werden. Die Reise scheint solange zu dauern, dass der Mensch den Rucksackinhalt oftmals „vergisst“ und sich während der irdischen Schulausbildung häufiger nach dem Sinn seines Lebens fragt.


Genau in diesen Momenten wird das Interesse und die Bereitschaft daran geweckt, sich den eigenen Jobs zu widmen und sich dem Hauptfach „Eigene Entwicklung“ in der Erdenschule besonders zuzuwenden. Das einzige was klar zu sein scheint, ist der übergreifende Aspekt: „Ich bin auf dieser Erde, um zu wachsen und zu reifen“. Nichts- destotrotz obliegt es dem freien Willen / der Entscheidungskraft eines jeden Menschen, was er mit seinem Rucksack anstellt. So mag der eine ihn in den Keller verbannen, der andere als Dekostück in die Garderobe hängen oder der Rucksack wird als edles Kleinod bei Bedarf hervor geholt. Dies ist genau der Zeitpunkt, um das Büchlein „Energy Selfie® - der Arbeitsauftrag mit dem Leben“ - zur Hand zu nehmen.





4 S. Keleman ( 1931-2018 ) Schriftsteller, Körperpsychotherapeut




Verbindlichkeiten mit dem Kosmos


Eine kleine Einführung in die kosmischen Regeln zeigt Ihnen in die dynamischen Gesetze des Universums in Verbindung mit dem Energy Selfie® auf.


Selbstverantwortung


In jeder Sekunde steht der Mensch in seiner Verantwortung, die er mit der Entscheidung für dieses Erdenleben übernommen hat. Beständige Antworten auf die Forderungen des Selbst, gezielter Einsatz des energetischen Kapitals und nicht zuletzt die Verantwortung für die energetische Balance zwischen der „Wohnung“ und den „Mietern“ . Materie ist, wie hinlänglich bekannt, vergänglich, so dass im Verlauf der Zeit das Wohnungsbau-Material marode werden kann (alternder Körper), aber die Mieter als unsterbliche Bewohner haben viel in der Hand, „ihr Reich“ pfleglich und sicherlich auch reparativ zu hegen. Laut Miet- und Jobvertrag, der im Rucksack zu finden ist, verpflichten sich die Mieter, ihren Aufgaben nach- zukommen. Abweichungen von dieser Vereinbarung können auf lange Sicht hin die Ursache für größere Wohnungsschäden (Störungen, Krankheiten) sein.
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Die „drei Unzertrennlichen“ sind gegenseitig aufeinander angewiesen, speisen sich untereinander und zeigen das Verhältnis zwischen Fein- und Grobstofflichkeit auf. Die absolute Schnittstelle scheint der Spirit (Geist) zu sein, der beide Zustände in sich vereint und über seine Funktionen alles dauerhaft regelt. Die feinstoffliche Ebene mit ihrer Ewigexistenz ist wohl das, was am Wolkenrand auf den Absprung in die Welt der Materie wartet, um sich irdisch zu vervollkommnen und dann wieder zum Ursprung zurückzudrängen.




Kosmische Gesetze als Lebensregeln im Energy Selfie®


Die kosmischen Gesetze5 stellen zeitlose Lebensprinzipien dar, welche die Dynamik des Universums und nicht zuletzt die menschliche Geist - Seelenkraft mitbestimmen. Es sind Energien / Schwingungen, die dauerhaft vorhanden sind, der kosmischen Ordnung entspringen und darauf ausgerichtet sind, gesunderhaltende Interessensziele zu verfolgen. Alles ist Schwingung / Energie, die unkaputtbar ist, doch ihr Erscheinungs- und Wirkkleid wechseln kann. Auf den ewig währenden Smaragd-Tafeln (Tabula smaragdina) soll der ägyptische Gott der Weisheit (Thot)6 die sieben Kosmischen Gesetze niedergeschrieben haben. Sowie die gesamte Philosophie den Hermetischen Gesetzen zugewandt ist, stellen sie auch für die Kabbalistik ein grundlegendes Element dar. Mit und durch die universelle Gesetzgebung begegnet jeder Mensch einem geregelten Entwicklungsabenteuer in seiner geistig-seelischenkörperlichen Gesamtheit.


Prinzip des Geistes


Grundform des Energy Selfies® / Einstromtor 1


Alles ist Geist – und der unendliche Schöpfergeist ist die Ur-Quelle allen Lebens. So wie die Schöpfung mentaler Natur ist, herrscht auch der Geist über die Materie und ist selbst in seinen feinstofflichen Anteilen unvergänglich (ewig seiender lebendiger Geist). Betrachten wir das Einstromtor 1, so finden wir dort das Thema der universellen Schöpferkraft. Der göttliche Geist schuf sein Ebenbild. Dieses Geschöpf besitzt selbst nun auch wieder schöpferische Kräfte. Eine derartige „Geist-Hotline“ erweist sich als unzerstörbare Verbindung.
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In wie weit jeder einzelne die Ur-Quelle kontaktiert, obliegt ihm selbst. Ebenso verhält es sich mit der Nutzung der eigenen Schöpfungsenergien. Nur durch ihren Einsatz unterliegt alles einem ständigen Wandel, einer ewigen Veränderung und einem lebendigen geistigen Wachstum. In Genesis „Die Anfänge“ (1,1-2-4a) steht geschrieben: „Am Anfang stand das Wort“, aus dem Gott (Licht und bedingungslose Liebe) alle Dinge schuf“.
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Demnach sind all unsere Gedanken reine Schöpferkraft, die schaffen und verändern können. Gedanken, die Berge versetzen können. Das Wort ist die Umsetzung der Gedanken. Jeder Gedanke kann zeugen oder zerstören, liebevoll oder grausam sein. Jedes Wort kann giftiger sein als das stärkste Toxin oder hilfreicher als jede Medizin. 7


Wie sich das Wort (Geschaffene) gestaltet, unterliegt dem freien (schöpferischen) Willen des Geschöpfs. Doch von was ist der Wille frei? Er ist ohne Manipulation, fern von jeder Egotendenz und zeichnet sich durch seine Herzensentscheidung aus. Wie eine Art „sanfte Medizin“ kann der freie Wille unser Geist-Seele-Körper-System in einer gesunden Balance halten und eine stabile Basis für die Selbstverantwortlichkeit bilden. In diesem Zug entwickelt sich die Selbstverantwortung für jeden Gedanken, jedes Wort und jede Handlung. Die Übernahme der Selbstverantwortung besagt nichts anderes, als dass die Konsequenz aus dem eigenen Denken, Sprechen und Tun getragen wird, auf deren Grundlage sich die weiteren Entwicklungen bilden.
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Die selbstinitiierten Aktionen können wir verstehen, denn unser Gedanke hat den schöpferischen Prozess eingeleitet. Für das, was uns transparent ist, können wir die Verantwortung übernehmen, denn wir haben es entschieden und finden somit auch immer in unserem Selbst die Antwort, um die unvorstellbaren Schätze des Lebens für uns zugänglich zu machen. Jeder und alles auf unserer Welt ist von dem gleichen Geist „beseelt“ und so ist alles was existiert, miteinander verbunden. Der einzige Unterschied liegt in den verschiedenen (Geist-) Schwingungsebenen der Energien zwischen dem Mineralien-, dem Pflanzen-, dem Tier- und Menschenreich.


Das Prinzip des Geistes, bzw. das Einstromtor 1 des Energy Selfies®, kann als Ausgangspunkt für unsere spirituelle Entwicklungsreise in dieser Inkarnation gelten. Gleichsam findet sich in Tor 1 die never ending Auflade-Station mit den dauerhaft auf „on“ geschalteten Kontakten zu den universellen Kräften. Oftmals wird die Dauerleitung mit den universellen Kräften als Bild der Silberschnur dargestellt. Sehr eindrucksvoll beschreibt David Wilcock in seinem Werk „Der Synchronizitäts-Schlüssel“ das Universum als ein großes, einzigartiges Lebewesen, mit dem jeder von uns mehr verbunden ist, als er glauben mag. Das ständig, an die Umgebung angepasste, neu lebensschaffende Universum basiert auf Photonen, welche für die Funktionen und Grundversorgung von DNS8 unerlässlich sind. Laut Dr. F. A. Popp besitzt jedes DNS Molekül bis zu 100 000 Photonen, d.h. geballte Lebenskraft.


9„13.9 Licht […] ist der Baustein dessen, was als Materie bekannt ist, da das Licht intelligent und voller Energie ist.“


(Weitere Ausführungen würden den Rahmen dieses Werkes sprengen, dennoch ist es mir ein Anliegen die steuernde, formende und transportierende Kraft des Lichts zu benennen: die Liebe)


Prinzip von Ursache und Wirkung


Der Kosmos, das ordnende Lebensprinzip, kennt keinen Zu-fall, sondern nur Ursache und Wirkung / Aktion und Reaktion.10 Die Endlosschleife dieses Prinzips lautet: jede Ursache besitzt eine Wirkung und jede Wirkung stellt gleichsam wieder eine Ursache dar. Nach einer Art Bumerang-Funktion kehrt die Energie einer Aktion als Reaktion in gleicher Qualität und Quantität immer wieder auf den schöpfenden Geist zurück. Der Zeitfaktor spielt keine Rolle, denn die Wirkung kann viele Existenzen später ebenso wie direkt und unmittelbar auftreten. Das Ursache -Wirkungsprinzip ist in sich völlig werteneutral - Schuld, Sünde, Glück, Unglück usw. sind nicht existent, denn es ist lediglich eine Wirkung, der wir individuell eine Bewertung hinzufügen. Das Ursache-Wirkung-Gesetz schließt sich somit an das Prinzip des Geistes an. Jeder ist für sich (seine Gedanken, Bewertungen, Handlungen usw.) selbstverantwortlich und gibt sich somit „selbst die Antwort“ aus seinem eigenen „Geistes-Einsatz“. Im Neuen Testament ist die Aussage von Jesu „ jedem geschieht nach seinen Gedanken“ in diesem Kontext zu sehen. Nichts geschieht uns also „zu-fällig“ und letztendlich treffen wir uns mit allem selbst, so wie wir uns selbst immer und allerorts im eigenen Gepäck haben.


Erkennen wir uns selbst als Verursacher unserer Gedanken (Worte, Handlungen) gehört auch die Wirkung (Konsequenz) zwangsläufig dazu. Ein wesentlicher Schritt in die Selbstverantwortung und raus aus der Opfer-Haltung / Fremdbeeinflussung ist durch das Leben des kosmischen Gesetzes von Ursache und Wirkung möglich.
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Der Gedanke von Aktion und Reaktion zieht sich durch das komplette Energy Selfie®. Der Umgang mit der Auftragsbewältigung bildet die Ursache für eine bestimmte Wirkung aus dem dazugehörigen Wegweiser-Tor. Diese Reaktion bildet wiederum die Aktion für das weitere Tun und stellt in sich wieder eine neue Ursache dar.


Betrachtet man das Einstromtor 2 in seiner Thematik, so beinhaltet es ebenso wie das kosmische Gesetz die Verständnisfähigkeit für Gegensätze.
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Prinzip der Analogien


Es gibt nichts auf dieser Erde, was keine Entsprechung besitzt. Goethe hat das Prinzip der Analogien11 knapp und klar mit den Worten „ Die ganze Welt ist nur ein Gleichnis“ skizziert. Wie oben-so unten / wie unten-so oben, wie innen-so außen / wie außen-so innen, wie im Kleinen-so im Großen / wie im großen-so im Kleinen..- der Katalog der Analogien erscheint unermesslich und wir erleben laufend - oft auch unbemerkt - Entsprechungen in unserem Sein.12


Die Analogien lassen sich in drei Ebenen einteilen - die physische, die mentale (geistige), die spirituelle (seelische). Was die einzelnen Ebenen unterscheidet, ist lediglich ihre energetische Schwingung.


Die spirituelle Ebene unterliegt der höchsten und die physische Ebene der niedrigsten Schwingung. Alle drei Ebenen werden durch das gleiche Gesetz geregelt und bilden das Fundament für alles, was „Wissen“- schafft, z.B. das Universum als Makrokosmos entspricht dem Menschen als Mikrokosmos. Gerade die Analogien bieten in der energetischen Job-Bewältigung aus dem individuellen Energy Selfie® eine tragende Rolle an. Durch ihre Vielfalt kann jede Aufgabe auf verschiedenen Ebenen transparent gemacht, und dem jeweiligen Entwicklungsstand angepasst werden.


So liegen z.B. in den Volksweisheiten zeitlich überdauernde, unmissverständliche Schätze der Analogien. Gleichsam sind wir von alltäglichen Analogien umgeben, die uns rasch bewusst werden, wenn wir mit wachen Sinnen durch die Welt gehen. Beispielhaft wäre eine Klientin, die häufig in ihrem Leben mit unklaren Zielvorstellungen hadert, die immer wieder Probleme mit ihrem Blinker (Richtungsanzeiger) am Auto hat. Sie gerät (ihrer Meinung nach) häufiger als andere Menschen in Baustellengebiete und verspätet sich durch die (ihrer Wahrnehmung gemäß) schlechte Beschilderung der Umleitungen.
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In ihrem Alltag findet sie in unterschiedlichen Bezügen den Hinweis auf die eigene momentane Schwäche der Richtungsangabe zur Zielerreichung. Das Prinzip der Analogie findet sich in mehreren Einstromtoren. Ganz offensichtlich zeigt sich das Thema in Einstromtor 4.


Prinzip der Schwingung / Ein- und Ausatmen des Alls


Ein- und Ausatmen – eine bewegte und bewegende Aktion, die uns allen wohlvertraut ist und ein Sinnbild für das „Leben“ darstellt. Rhythmische Schwingungen13 halten alles nur Denkbare in Bewegung, z.B. fließen andauernd Energien in uns herein und aus uns hinaus, Kräfte steigen auf und fallen ab, Moleküle ziehen sich an und stoßen sich ab. In dem kompletten Bewegungsprocedere stellt der Rhythmus eine ausgleichende / regulierende Größe dar.
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Rhythmen als eine zeitliche Gliederung für ein Gleichmaß in der Bewegung finden sich überall, z.B. bei den Gezeiten des Meeres, im Blutkreislauf, Schlaf-Wachzeiten, Atmung, Jahreszeiten. Es scheint als seien diese Bewegungen abgemessen wie bei einem Pendel, der ebenso weit nach links wie nach rechts schwingen kann und seine Begrenzungen immer in der Polarität findet. Schwingen die energetischen Potentiale nicht regelrecht oder geraten aus dem Takt, so kann es zu fatalen Folgen im Großen und im Kleinen führen.


Gehen wir gedanklich noch einmal zu dem Atemrhythmus und stellen uns eine Schnapp-Atmung vor. Japsend nach Luft tauchen Ängste auf, Schwindel kann ausgelöst werden, und im Nu sind wir im Dysrhythmus gefangen. Wir geraten geistig-seelisch und körperlich aus dem Takt. Der Komplettausstieg aus der Atem-Bewegung wäre Stillstand / Starre bzw. der materielle Tod (Neubeginn eines weiteren Zyklus). Außerhalb unserer Körperwohnung gibt es zahlreiche einflussnehmende Schwingungs- und Rhythmusstörer. Es ist u.a. an Elektrosmog durch Funk- Mikrowellengeräte zu denken. Im Umgang mit den externen Schwingungsveränderungen ist die Selbstverantwortung im höchsten Maß gefragt. Dieser Prozess lässt sich auf alles im Mikro- sowie Makrokosmos übertragen. Im Kleinen finden Störungs- und Krankheitsprozesse statt und im Großen zeigen sich Schwingungsstörungen oft in immer wiederkehrenden Ereignissen, z.B. Krieg, Zerstörung, Verfall. Unübersehbar findet sich das Prinzip der Bewegung in allen Einstromtoren, sowie in dem energetischen Fluss zwischen den Einflusstoren von 1-10.


Prinzip der Resonanz


Ständig und unerlässlich läuft, bemerkt oder auch unbemerkt, das Prinzip der Resonanz14. Durchgängig „antworten“ wir auf Schwingungen - sei es, dass Zellen elektromagnetische Signale empfangen und senden, oder dass wir behaupten, mit diesem oder jenem Menschen auf einer Wellenlänge zu sein. Sobald etwas miteinander in Resonanz geht, kann man davon ausgehen, dass diese Schwingungen sich gegenseitig etwas zu bieten haben. Da alles auf bestimmten Frequenzen schwingt, bekommen wir auch dauerhaft etwas geboten. Das Prinzip der Resonanz besagt, dass Gleiches Gleiches anzieht und durch Gleiches verstärkt wird (Negatives zieht Negatives an, Positives zieht Positives an). Jeder von uns kennt dieses Gesetz aus seinem Alltagsleben. Schlagen wir des Morgens die Augen auf und freuen uns auf den bevorstehenden Tag, so „basteln“ wir uns ein wohlfühliges Weltbild. So ausgestattet ziehen wir in diesen Tag und uns wird Freudiges begegnen. Wir sind bereit, mit allem was in unser Weltbild passt, in Resonanz zu treten. Die positive Gedankenwelt schwingt erheblich höher als die negativen Ideenkonstrukte. Wachen wir des Morgens auf und deklarieren den Tag als einen „Sch….tag“, so wird uns genau diese niedrige Schwingungsfrequenz begegnen.


Kraft unseres Geistes (unserer Willensbekundung) besitzen wir die Möglichkeit, uns der „Sch…“ - Resonanz hinzugeben und die „vergiftenden Ablagerungen“ zu pflegen oder die Schwingungsenergie zu erhöhen, um uns einen individuell förderlichen Resonanzboden zu schaffen.
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Das komplette Informationssystem zwischen Körper, Geist und Seele bietet uns Schwingungen mit unterschiedlichen Frequenzen an. Es ist davon auszugehen, dass die All-universelle Energie die höchste Schwingung besitzt (bedingungslose Liebe), gefolgt von der Seelen-Energie und schließlich und endlich der Körperenergie.


Wie maßgeblich die menschlichen Schwingungsebenen sind, zeigt sich in allen Lebensbereichen. Man kann inner- oder außerkörperlich harmonisch miteinander schwingen oder sich für ein Frequenzchaos entscheiden, z.B. Ärger / Wut in einer bestimmten Situation scheint in eine niedrige Schwingung zu führen, „unbereinigt“ kann sich dieses Empfinden auf gleichwertig erlebte Ereignisse ausbreiten. Ärger / Wut „merken“, dass man sich für sie entscheidet und kann eine Art „Verharrungsstatus“ (in niedriger Frequenz) einnehmen. Ehe man sich versieht, erkennen sich die niedrigen Frequenzen des Gefühls und die niedrige Frequenz des Körpers. Sie freunden sich an und wollen gemeinsam etwas bewerkstelligen. Sie entschließen sich in ihrer Verdichtung, z.B. einen Angriff auf die Magenschleimhaut zu unternehmen. Die unüberspürbaren Beschwerden fordern erneut dazu heraus, sich für ein Ja – oder ein Nein im entsprechenden Schwingungsmodus (Frequenz) zu entscheiden. Ein klarer Fall von Selbstverantwortung.


Im Energy Selfie® stehen nicht nur die zehn Themenbereiche in Resonanz zueinander, sondern auch zu den drei „Resonanzstationen“ Körper-Geist-Seele. Somit steht jeder Mensch mit allen Themen des Energy Selfies® in seiner Fein- und Grobstofflichkeit ständig in Verbindung. Der Körper aus extrem verdichteter Energie ist am schwierigsten zu durchdringen. Somit klopfen Seele und Geist leise bis sehr laut in der Grobstofflichkeit an, die dann entsprechend resoniert. Die Absender gehen damit wieder in Resonanz und so kann beim Verlassen des Auftragweges die Resonanz in das Wegweiser-Tor verschoben werden. Wird hingegen der entschiedene Gedanke „ich stelle mich meinen Aufgaben“ ausgesendet, geht dieser Gedanke in das Selbst und in die Welt, wo er wiederum resoniert. Schon die klare Vorstellung des gewünschten Zustandes erhöht die Frequenz und bereitet einen guten Nährboden für die Zielrealisierung.
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Prinzip des Ausgleichs


Die Schlagworte für das Ausgleichsprinzip15 sind Geben und Nehmen als immerwährende Handlung in allen Bereichen des Lebens. Ist der energetische Ausgleich geschaffen, so befindet sich das Leben im Fluss und der Zustand der Harmonie, nicht der Ruhe des Stillstandes, hergestellt.


Schaut man in unsere Körperfunktionen, so besteht ein unerschöpfliches Gefüge von Geber- und Nehmerfunktionen, um die sogenannte Homöostase (innere Gleichgewicht) aufrecht zu erhalten. Ein derartiges auf Harmonie ausgerichtetes Beziehungsgefüge können wir überall beobachten, z.B. in großen und in kleinen sozialen Gemeinschaften, im Tier- und Pflanzenreich. Ein Ungleichgewicht in einer der beiden Funktionen - sei es im Horten (nehmen) oder im Ausfließen (geben) führt zwangsläufig zu Disharmonien. So wie im körperlichen „Revier“ durch Festhalten ein Stau entstehe kann, ist im zwischenmenschlichen Sektor eine Bereicherung auf Kosten von anderen beobachtbar und die Natur kann durch Ausbeutung gekennzeichnet sein. Das gesamte Universum lebt durch den dynamischen Ausgleich.


Im Energy Selfie® geht es durchgängig darum, die einzelnen Einströmungen als Aufgabe zu erkennen, diese zu bearbeiten und so zum Energieausgleich beizutragen. „Klemmt“ die Jobbewältigung, „schießen“ die Energien in den Hinweisweg und führen zu Disharmonien in Form von Symptomen, welche merklich nach einem Ausgleich „schreien“.
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Prinzip der Polarität


Unser ganzes Leben ist von Gegensätzen bestimmt, die in einer bestimmten Dynamik miteinander stehen. Polaritäten stellen „die zwei Seiten der gleichen Münze“ dar. Niemals könnten sie getrennt voneinander gesehen werden. Denkt der Mensch an irgendetwas, so ist das Gegenstück gleichzeitig parat und es fällt ausgesprochen schwer zu erkennen, dass die Gegensätze ihrem Wesen nach gleich sind. Unser Gehirn ist nicht in der Lage das Paradoxon der Gleichheit im Gegensatz zu erkennen – aber unser Herz kann es erfassen. Dies scheint ein Lernauftrag für alle Menschen zu sein: bedingungslos lieben, um zu erkennen, dass alles seine Berechtigung besitzt, und man nur aus seiner Mitte heraus Eins werden kann. Eins aus der Polarität heraus, die unser irdisches Leben zu bestimmen scheint. So bietet sich ein Atom, als kleinste Einheit alles Seienden, als generelles Beispiel an. Es besteht aus einem positiv geladenen Kern und einer negativ geladenen Elektronenhülle. Die Anziehungskraft der gegensätzlichen Spannungen hält alles zusammen (vereinigt zu Einem).


Zusammengeschlossene Atome bilden ein Molekül und der bipolare Prozess setzt sich fort. Betrachten wir eines der kleinsten Moleküle: Wasser. Es besteht aus 2 positiv geladenen Anteilen, den Wasserstoff-Ionen (+), und einem negativ geladenen Anteil, dem Sauerstoff-Ion (-). Über Wasserstoffbrücken verbinden sich die + und – geladenen Ionen in der Form, dass Wasser seine lebenssteuernde Wirkung ausüben kann. Der + / - Polarität begegnen wir im menschlichen Körper überall.


So sind u.a. die Organe nach dem – und + geladenen Energieprinzip eingeteilt, z.B. die Füße sind bei allen Menschen primär + energetisiert. Einen Gegenpol bietet (Mutter-) Erde durch ihre - Energieladung. Dem Kräfteaustausch zwischen Fuß und Erde steht nichts entgegen, was sich schon Therapieformen aus grauster Vorzeit zunutze gemacht haben. Insgesamt wird die linke Körperhälfte immer der Minuspolung und die rechte Körperhälfte immer der Pluspolung zugeordnet, was bei den Hintergründen von psychosomatischen Geschehen nicht unwesentlich sein kann.


Zusätzlich ist die Einteilung in männliche, bzw. weibliche Organe (Organfunktionen), die sich nach dem etwas stärker ausgeprägten energetischen Einfluss richtet, zu berücksichtigen, z.B. während die Leber als Yin Organ gilt, zählt die Gallenblase zur Yang Energie, wobei alle Organe Funktionen aus dem Yin und Yang Bereich besitzen. Es ließen sich noch zahlreiche Beispiele aufführen, doch letztendlich ist die globale Aussage:


Nur durch das Naturgesetz der energetischen Gegensätze, welche spezifische Spannungen aufbauen, ist Leben in seiner Vielfältigkeit überhaupt möglich. Eine besondere Polarität liegt in den, jedem Menschen zu eigenen, männlichen und weiblichen Kräften. Es handelt sich nicht um das Geschlecht Frau oder Mann, sondern um die wesenhaften Eigenschaften, d.h. weibliche (-) / männliche (+) Energien.


Diese von C. G. Jung postulierten unbewussten Seelenurbilder besitzen überkulturelle Grundassoziationen (Gedankenverbindungen). Die Auseinandersetzung mit den beiden Polen Anima (Seelenbild des Weiblichen im Mann) und Animus (Seelenbild des Männlichen in der Frau) bewirkt in der Entwicklung Anstöße für die Selbsterkenntnis und das Selbstbewusstsein. Das regelrechte Zusammenspiel beider Energien sichert psychische Strukturelemente für das Überleben16. Beide Aspekte – die weibliche formgebende, steuernde Kraft und die männliche kreativ, expansiv wirkende Energie - wollen ausgewogen gelebt werden, um das innere Gleichgewicht in Körper, Geist und Seele herzustellen. Analog der Wasserstoffbrücken, aus dem ersten Beispiel, ist die zusammenhaltende Kraft der Anziehung umfassend als „Liebe“ zu bezeichnen.


Der Aspekt der Ausgewogenheit zwischen den Polaritäten wird im Energy Selfie® direkt aus der grafischen Darstellung ersichtlich. Die Vorderseite ist den männlichen Eigenschaften vorbehalten und die Rückenseite den weiblichen Qualitäten. Vor allem die Diagonalen im Energy Selfie® geben Aufschluss über den Umgang mit Polaritäten, der Geschlechtlichkeit und der Sexualität.
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